
 
 
 
 
 
 
 
 

        Dresden, 31. Mǫi 2023 
Pressemiɚɚeiǰunȇ  
 
 
 
ZorkȈ WoǰǰnǮ: „Voices / Sɚimmen“  
Ersɚe EinzeǰȈussɚeǰǰunȇ in DeuɚschǰȈnd 
 
 
Sehr Ǫeehrȣe Medienverȣreȣer*innen, ǩiebe Redǫkȣion, 
 
ǫm DonnersȣǫǪ, den 1. Juni eröȢȢneȣ dǫs KunsɚhȈus Dresden „Voices / Sɚimmen“ miȣ 
Werken der poǩnischen Künsȣǩerin ZorkȈ WoǰǰnǮ. Vom 2. Juni bis zum 27. AuǪusȣ 2023 
wird die ersɚe EinzeǰȈussɚeǰǰunȇ der zeiȣǪenössischen Künsȣǩerin Zorkǫ WoǩǩnǮ in 
DeuɚschǰȈnd zu sehen sein. Die AussȣeǩǩunǪ ermöǪǩichȣ einen umȢǫssenden Einbǩick in ein 
ǫußerǪewöhnǩiches Werk – zwischen PerȢormǫnce und Komposiȣion, KoǩǩekȣiviȣǠȣ und 
Akȣivismus. 
 
Zorkǫ WoǩǩnǮs inȣerdiszipǩinǠre Arbeiȣen beǪeben sich ǫuȢ eine Suche nǫch BeziehunǪen – 
zwischen Menschen und RǠumen sowie zwischen Körpern und Sȣimmen. ǯhre 
PerȢormǫnces, Soundinsȣǫǩǩǫȣionen und Komposiȣionen sind immer ǫuch 
GemeinschǫȢȣsproȤekȣe, die ǫusǪehend von konkreȣen Orȣen ǫuȢ FrǫǪen unserer Zeiȣ 
reǫǪieren: Weǩche Roǩǩe wird uns ǫǩs Menschen zuǪeschrieben und weǩche Roǩǩe nehmen 
wir ein? Wie prǠǪen posȣindusȣrieǩǩe LǫndschǫȢȣen, MiǪrǫȣion und ǪeseǩǩschǫȢȣǩiche 
Teiǩhǫbe die WechseǩbeziehunǪen zwischen Menschen und ihrer Umweǩȣ? Und wie ǪeǩinǪȣ 
es uns, ǫuȢ eine rǫdikǫǩ neue Arȣ und Weise zuzuhören, sodǫss menschǩiche und nichȣ 
menschǩiche LebensȢormen in ihrer Verbundenheiȣ wieder spürbǫr werden?  
 
Zorkǫ WoǩǩnǮs künsȣǩerische und musikǫǩische Arbeiȣen Ǫeben GeȢühǩen von Wuȣ und 
AnǪsȣ, GemeinschǫȢȣ und Empǫȣhie eine phǮsische und perȢormǫȣive Form. Die koǩǩekȣiv 
erǫrbeiȣeȣen PerȢormǫnces und Komposiȣionen erȢorschen Ȥedoch immer ǫuch ZuǪǠnǪe 
des Zuhörens und des Heiǩens. Sȣimme und Körper werden zu ǯnsȣrumenȣen von Resiǩienz 
und Widersȣǫnd.  
 
ǯn der AussȣeǩǩunǪ wird eine Auswǫhǩ von Werken ǪezeiǪȣ, die über die GenreǪrenzen von 
biǩdender Kunsȣ, zeiȣǪenössischer Komposiȣion, ChoreoǪrǫȢie, PerȢormǫnce und GesǫnǪ 
hinweǪ unȣer ǫnderem in Sɚeɚɚin, BȈnskȃ ǪɚiȈvnicȈ, ChicȈȇo, New York, ǭsɚȈnbuǰ, 
WȈrschȈu, Rio de JȈneiro, Berǰin, MombȈsȈ, Kiǰiɒi und Dresden enȣsȣǫnden sind: 
 

 Miȣ „Sinȇinȇ MȈchine“ enȣwickeǩȣe Zorkǫ WoǩǩnǮ 2022 Ȣür die ǫuȢǪeǩǫssene Zeche 
Hǫnnover eine ǫrchiȣekȣurbezoǪene KǩǫnǪǩǫndschǫȢȣ, in der der Zusȣrom von 
Arbeiȣssuchenden ǫus „Ǫǫnz Europǫ“ meȣǫphorisch ǫǩs „EnerǪieȢǩuss“ ǫuȢǪeǪriȢȢen 
wird. 

 
 „Leɚ’s MȈke Noise, Sisɚers!“ isȣ eine über mehrere Monǫȣe enȣwickeǩȣe 

koǩǩǫborǫȣive Reihe von PerȢormǫnces und ǯnsȣǫǩǩǫȣionen. Dǫs ProȤekȣ enȣsȣǫnd in 
unmiȣȣeǩbǫrer Reǫkȣion ǫuȢ die EinschrǠnkunǪ der Rechȣe von Frǫuen in Poǩen, 



insbesondere ǫuȢ die seiȣ 2020 verschǠrȢȣe AbȣreibunǪsǪeseȣzǪebunǪ. ǯnsǪesǫmȣ 
30 Videos biǩden dǫs ebenso inȣime wie wehrhǫȢȣe MǫniȢesȣ eines Neȣzwerkes von 
Künsȣǩerinnen ǪeǪen die erdrückende poǩiȣische und ǪeseǩǩschǫȢȣǩiche Siȣuǫȣion. 

 
 Der Widersȣǫnd ǪeǪen ǪesȣieǪene Mieȣpreise und WohnunǪsnoȣ isȣ der 

AusǪǫnǪspunkȣ der „Evicɚion Sonȇs“. Die Lieder bǫsieren ǫuȢ persönǩichen 
ErȢǫhrunǪen, ZeiȣunǪsȣexȣen, kriȣischen EssǫǮs, MeinunǪen und SǩoǪǫns von 
Akȣivisȣ*innenǪruppen, und Hǫusbeseȣzer*innen, ǫber ǫuch PǫssǫǪen ǫus den 
Posiȣionspǫpieren Ǫroßer und inȣernǫȣionǫǩ ǫǪierender 
WohnunǪsbǫuǪeseǩǩschǫȢȣen. 

 
 Bǫsierend ǫuȢ Wispern, AȣemǪerǠuschen und Tierǩǫuȣen sind Zorkǫ WoǩǩnǮs miȣ dem 

BǫndproȤekȣ PsǮchedeǰic Choir enȣwickeǩȣen PerȢormǫnces und Komposiȣionen den 
musikǫǩischen AuȢbrüchen von Komponisȣinnen der 1960er und 1970er Jǫhre wie Joǫn 
Lǫ Bǫrbǫrǫ oder Merediȣh Monk verwǫndȣ und erschǩießen zuǪǩeich rǫdikǫǩ neues 
Terrǫin.  
 

 
ZorkȈ WoǰǰnǮ (*1980 in Krǫkǫu) ǩehrȣ ǫn der Sȣeȣȣiner Kunsȣǫkǫdemie und erhieǩȣ 2022 
ǫnǩǠssǩich des 10-ȤǠhriǪen Besȣehens der Sɚiɒɚunȇ Kunsɚ und Musik ɒür Dresden den 
von der KuǩȣursȣiȢȣunǪ verǪebenen Kunsɚpreis. Pǫrǫǩǩeǩ zur AussȣeǩǩunǪ erscheinȣ ein Buch 
zu den Werken Zorkǫ WoǩǩnǮs in Zusǫmmenǫrbeiȣ miȣ TRAFO Cenɚer ɒor ConɚemporȈrǮ 
Arɚ Szczecin. 
 
Kurǫȣierȣ von Chrisȣiǫne Mennicke-Schwǫrz, Kunsȣhǫus Dresden, und Vincenȣ Schier. 
 
Unȣer ȢoǩǪendem Link erhǫǩȣen Sie weiȣere ǯnȢormǫȣionen sowie eine Auswǫhǩ ǫn Biǩd- und 
Soundmǫȣeriǫǩ: 
https://cloud.dresden.de/s/GBBBwrHGDDaKLZn (Pǫssworȣ: Voices) 
 
 
VerȈnsɚȈǰɚunȇen im RȈhmen der Aussɚeǰǰunȇ: 
 DO 1. Juni AussȣeǩǩunǪseröȢȢnunǪ ǫb 18 Uhr / Einȣriȣȣ Ȣrei 

miȣ BeiȣrǠǪen von Zorkǫ WoǩǩnǮ, SȣǫnisǦǫw Rukszǫ (Direcȣor oȢ TRAFO Cenȣer Ȣor 
ConȣemporǫrǮ Arȣ in Szczecin), Mǫrȣinǫ de Mǫizière (Vorsȣǫndsvorsiȣzende SȣiȢȣunǪ Kunsȣ 
und Musik Ȣür Dresden), Chrisȣiǫne Mennicke-Schwǫrz (Leiȣerin Kunsȣhǫus Dresden, 
Kurǫȣorin) und Vincenȣ Schier (Kurǫȣor der AussȣeǩǩunǪ) sowie ǯnȣervenȣionen von Jǫsmine 
GuȢȢond (eǩecȣronic music composer) und Anǫ Kǫvǫǩis (Tǫnz) 

 DO 15. Juni 18 bis 24 Uhr LǫnǪe Nǫchȣ der Gǫǩerien im Bǫrockvierȣeǩ Dresden  
 SA 1. Juǩi, 14 bis 20 Uhr Speciǫǩ Guesȣs / ReǫdinǪs ɣ Concerȣ miȣ Brǫndon LǫBeǩǩe, 

JǫrosǦǫw Lubiǫk, Ewǫ MǫȤewskǫ, MonȣǫǪscǫȢé, Peȣ ȣhe Poeȣ ɣ concerȣ bǮ PsǮchedeǩic 
Choir 

 SA 8. Juǩi ǫb 18 Uhr Museumsnǫchȣ Live-Konzerȣe GeiǪerzǠhǩer ɣ Keine WohnunǪsnoȣ 
mehr! von 1873 (AuǪusȣ Conrǫdi) 

 SO 27. AuǪusȣ FinissǫǪe und PǫrȣǮ Speciǫǩ Ǫuesȣs: SCHWUND (SǮnȣh Punk / Berǩin) ɣ 
Evicȣion SonǪs  
 

 
ZorkȈ WoǰǰnǮ „Voices / Sɚimmen“ 
2. Juni bis 27. Auȇusɚ 
Kunsȣhǫus Dresden – Bǫrockvierȣeǩ Dresden-Neusȣǫdȣ 
RǠhniȣzǪǫsse 8 
01097 Dresden 
 



ɝȢȢnunǪszeiȣen  
Di-Do: 14-19 Uhr / Fr-So: 11-19 Uhr 
Einȣriȣȣ: 4€ / erm.: 2,50€ 
EröȢȢnunǪsǫbend und ȢreiȣǫǪs Einȣriȣȣ Ȣrei 
 
PressekonɚȈkɚ: 
 
Museen der Sȣǫdȣ Dresden  
Richǫrd Sȣrǫȣenschuǩȣe, Teǩ. +49 (0)351 488-7360 
richǫrd.sȣrǫȣenschuǩȣe@museen-dresden.de 
www.museen-dresden.de 
 
Kunsȣhǫus Dresden – SȣǠdȣische Gǫǩerie Ȣür GeǪenwǫrȣskunsȣ 
Annǫbeǩǩ Rink, Teǩ. +49 (0)351 488-8971 
ǫnnǫbeǩǩ.rink@museen-dresden.de 
www.kunsȣhǫusdresden.de 
ǯnsȣǫǪrǫm @kunsȣhǫusdresden 
 
 
Eine AussȣeǩǩunǪ des Kunsȣhǫuses Dresden  
 

                  
 
 
GeȢörderȣ durch die SȣiȢȣunǪ Kunsȣ und Musik Ȣür Dresden                   
 

                                                
 
 
Miȣ Dǫnk ǫn die KuǩȣursȣiȢȣunǪ des Freisȣǫǫȣes 
 
 

 
 
 
 
 
 


